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Osten hauptsächlich bewegt, wo sich beide Richtungen in den Haupt- 
Handels- und Consumtionsorten der Donau (Linz, Wien, Festb) begeg- 
nen. Eine Ausnahme hiervon macht der Verkehr auf dem Donau- Main- 
Canale, welcher in beiden Richtungen einen Verkehr von nahezu gleichen 
Dimensionen vermittelt. — Es zeigt sich ein entschiedenes Ueberwiegen 
der in der Thalfahrt verkehrenden Fahrzeuge (65,318 von 67,830,518 Ctrn. 
Tragfähigkeit) Aber die in der Bergfahrt vorkommenden (27,941 von 
40,970,884 Ctrn. Tragfähigkeit). Dies erklärt sich aus der sehr bedeu- 
tenden Anzahl von Flössen, die nur in der Thalfahrt verkehren, dann 
auch aus den der Bergfahrt auf der oberen Donaustrecke minder günsti- 
gen Stromverhältnissen ; das Verhältniss der Thal- zur Bergfahrt ge- 
staltete sich auf den einzelnen Strecken in nachstehender Weise. 

Fasst man das allein Ausschlag gebende Moment, die Tragfähig- 
keit der Fahrzeuge, ins Auge, so zeigt sich, dass das Verhältniss der 
Thalfahrt auf diesen drei Strecken zur Bergfahrt sieh stellt: 
auf der Strecke von Ulm bis Pressburg wie 324: 100, 
„ „ „ „ Pressburg bis Orsova wie 106:100, 
„ n n. n Orsova bis zur Sulinamündung wie 123 : 100. 
Der durch die Ruder-, Dampf- und Segelschifffahrt vermittelte 
Waarenverkehr an sämmtlichen in die Erhebung einbezogenen Donau- 
landungsorten erreichte im Jahre 1865 die bedeutende Höhe von 
58,360,928 Ctrn. an Getreide, Holz und Kaufmannsgütern, und 7,925,501 
Stück Bäume, Bretter, Latten, Ziegel, Steine etc.; hiervon entfielen auf 
die Landungsorte von 
Ulm bis Pressburg .... 24,251,353 Centner und 3,682,747 Stück, 
Pressburg bis Orsova . . . 24,062,057 „ „ 2,716,867 „ 

Orsova bis zur Sulinamündung 10,047,518 „ „ 1,525,887 „ 

zusammen 58,360,928 Centner und 7,925,501 Stück. 
Der Getreideverkehr betrug 31,395,062 Ctr., 29,6 Procent des ge- 
sammten (nach der Gewichtsmenge bestimmten) Waarenverkehrs auf 
der Donau und ihren Nebenflüssen. Den grössten Getreideverkehr 
hatten: Makö mit 2,758,000 Ctrn., Sissek mit 2,674,435 Ctr., Szegedin 
mit 2,504,147 Ctr., Raab mit 2,525,216 Ctr., Ibraila mit 2,186,366 Ctr., 
Galatz mit 1,726,226 Ctr., Pesth mit 1,602,970 Ctr., Titel mit 1,530,966 Ctr., 
Arad mit 1,515,800 Ctr., Sulina mit 1,288,607 Ctr., Semlin mit 1,255,076 
Ctr., Wien mit 1,079,392 Ctr. 



— e. Zur Statistik der Stadt Paris. — Nach dem annuaire d'6c. 
politique 1867 wurden im Seinedepartement 1852—1866 80,055 Neubauten 
aufgeführt und 19,030 Einreissungen vorgenommen. System Haussmann! 
— Das Stadtbudget für 1867 zählt 241 Mill. Einnahmen, davon 
ordentliche 143, worunter 98'/t Mill. Octroi, Ausgaben 241 Mill., wo- 
runter 96 Mill. ordentliche und unter lezteren 13, 7 Mill. für die Polizei- 
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präfectur, 18,« Mill. für die Stadtschuld, 23,s für Stadtarbeiten, ll,r für 
Wohlthätigkeitsanstalten, 5,« für Volksunterricht, 751,000 Fr. für „fetes 
et ceremonies publiqueB". — Die Spareinlagen nahmen 1866 absolut 
ab. — Der Omnibusdienst hat sich folgendermassen entwickelt: 

1854 400 Omnibus, 3728 Pferde, 84 Mill. Passagiere. 

1860 610 „ 6716 „ 71 „ n 

1865 732 „ 8271 . 104 „ 



— e. Aus dem Bericht der Banque de France für 1866. — Der 
durchschnittliche Discontosaz war 3,67 °/». Die Summe der discontirten 
Effecten stieg von 6040 Mill. auf 6574 Mill. Fr. Der niedrigste Stand 
der Baarvorräthe betrug 882 Mill. (23. Jan.), der höchste Stand am 
31. Jan. 1867 war 671 Mill. Die Notencirculation bewegte sich zwischen 
1029 Mill. (31. Juli) und 846 Mill. (29. März); es circulirten Ende 1866 
bereits 683,452 Stück 50 Fr.-Noten. Der gesammte Umsaz betrug 
33 V» Milliarden. Die comptes courants (Depositen u. s. w.) von Paris 
hatten ihren höchsten Stand von 377 Mill. am 30. Juni, ihren niedrigsten 
von 110 Mill. am 27. März. Auf Ende Juni allein waren 108,760 Stück 
Effecten im Werthbetrag von HO 1 /« Mill. Fr. einzukassiren. Der Saldo 
der nothleidenden Papiere (effets en souffrance) war in Paris nur- 
136,270 Fr. gewesen , er stieg zwar in dem so kritischen Jahr 1866, 
jedoch nur auf 2'/« Millionen, wofür bereits 450,000 Fr. aus dem Ge- 
winn von 1866 in Reserve gestellt sind, gewiss ein Beweis solider Ge- 
bahrung der Bank. — Verglichen mit der englischen Bank hatte die 
französische eine stetigere Bewegung des Disconto, wie folgendes zeigt : 

höchster Stand: niederster Stand: 
Bank von Frankreich 4. Jan. 5 °/o 30. Aug. 3 "/• 
„ „ England 12. Mai 10 % 20. Dez. S 1 /» °/o 

Der jahresdurchschnittliche Stand des Disconto war 18«°/« : 

Maximum : Minimum : 

Bank von Frankreich 1864 6,so °/o 1860 3,6«//» 
„ „ England „ 7,« °/o 1862 2,« 7« 

Die Pertubationen der neuesten Zeit sind weit stärker als diejeni- 
gen früherer Jahrzehnte. — Der Kurs der dreiprocentigen Rente schwankte 
im J. 1866 zwischen 70,«o im September und 62,« im Juni. Wie viel 
konnten Diejenigen gewinnen, welche die über Krieg und Frieden erst 
unterrichteten waren! Credit Mobilier schwankte zwischen 877 (Januar) 
und 425 (Juni). 



